
organe gibt. Dort konzentrie
ren sich viele Menschen, wo
durch die Möglichkeit besteht, 
die mündliche Information zu 
beschleunigen. Außerdem wer
den Ausstellungen und andere 
Veranstaltungen zur Informa
tion der Werktätigen durchge
führt. Weiter muß berücksich
tigt werden, daß die Anwen
dung der Massenmedien eine 
gleichlautende Nachricht für 
alle voraussetzt. Aber nicht 
alle haben die gleiche Aufnah
mefähigkeit, haben die glei
che politische oder kulturelle 
Entwicklung erfahren.. Die 
Nachricht, die über Presse, 
Rundfunk, Fernsehen verbrei
tet wird, entspricht daher nicht 
immer vollständig den Eigen
heiten der jeweiligen Region, 
des Ortes oder des Betriebes. 
Die Menschen müssen davon 
mit ihren eigenen Mitteln ihre 
Aufgaben, Errungenschaften 
und Ziele ableiten. Wir erwar
ten jedoch von einer revolutio
nären Orientierung, daß sie

jeden Menschen mit den all
gemeinen Problemen, die die 
gesamte Gesellschaft angehen, 
erreicht, aber sie muß auch die 
Wünsche, Zweifel, Anregungen 
widerspiegeln und zu ihrer 
Klärung beitragen. Ihr Niveau 
und ihre Sprache müssen von 
den konkreten Bedingungen, 
unter denen der Mensch arbei
tet und lebt, ausgehen und 
ihnen gemäß sein. Ohne die 
gewaltige Bedeutung der Mas
senmedien zu unterschätzen, 
müssen auch alle anderen 
Formen der Propaganda und 
Agitation große Aufmerksam
keit finden. Das heißt zum Bei
spiel, in angemessener Weise 
und dem jeweiligen Anlaß und 
Ort entsprechend das Plakat, 
die Broschüre, den Lautspre
cherwagen, mündliche Über
zeugungsarbeit usw. einzuset
zen. Alle diese Mittel ergän
zen einander und tragen dazu 
bei, den Aktionsradius der 
revolutionären Information zu 
erweitern.

und Gesprächen, in * der auf
richtigen, freundschaftlichen 
und brüderlichen Unterhaltung 
mit den Genossen der Polizei, 
den Arbeits- oder Studienkol
legen.
Diese gelenkte und konkrete 
Propaganda und Agitation, die 
sich einfacher Argumente be
dient und sich auf naheliegende 
Beispiele beruft, erreicht un
sere werktätigen Menschen, in
formiert und überzeugt sie. 
Unsere revolutionäre Massen
propaganda wird in dem Maße 
überzeugend wirken, wie sie 
fähig ist, mehr zur ideologi
schen Entwicklung des Volkes 
beizutragen, wie sie es ver
steht, aus den Massen zu 
schöpfen. Darin besteht unsere 
wirkliche Tätigkeit. Das ganze 
Volk will sich mit seiner 
Schöpferkraft und mit allen 
seinen Mitteln von dem Ballast 
befreien, der ihm von seinen 
Unterdrückern auf gebürdet
w'urde.
Wir leben in einer Zeit, in der 
die Völker für ihre Unabhän
gigkeit kämpfen und das 
schändliche Joch des Imperia
lismus für immer abschütteln. 
Ihnen gegenüber steht der 
hartnäckige Widerstand ihrer 
kapitalistischen Feinde, die ihre 
Herrschaft und ihre Privile
gien schützen wollen.
In diesem Kampf wendet der 
Gegner alle seine Ausdrucks
formen gegen die Volksbewe
gung und die sozialistischen 
Staaten an mit dem Ziel, die 
Revolutionen zu entkräften 
und das an der Macht befind
liche Proletariat zu unterwan
dern. Die Arbeit der Propa
gandisten und Agitatoren be
steht darin, alle ihre Kraft 
einzusetzen, um der Tätigkeit 
des Feindes entgegenzuwirken, 
um dazu beizutragen, daß wir 
an jedem Tag immer besser 
unsere Stärke, unseren revo
lutionären Geist, unser inter
nationalistisches Denken als 
wahre Kommunisten unter Be
weis stellen.

Wirklichkeitsnahe Ausdrucksformen der Agitation

Es muß beachtet werden, daß 
mit der Entwicklung der Re
volution und der aktiven Teil
nahme der Massen am sozia
listischen Aufbau entspre
chende Formen der Organisa
tion und des Ausdrucks ge
schaffen werden, die nichts mit 
dem Schematismus der bür
gerlichen Propaganda zu tun 
haben. Beratungen der Arbei
ter, Versammlungen, Sprech
stunden der verschiedenen 
Partei- und Staatsorgane, 
Schulungsveranstaltungen und 
Veranstaltungen zu Ehren der 
Mitglieder der CDR (Komitee 
zur Verteidigung der Revolu
tion), der Bauern und der 
Frauen, Versammlungen und 
politische Veranstaltungen der 
Studenten verleihen der Mas
senpropaganda neue, bisher 
nicht gekannte Dimensionen 
und bringen neue und wert
volle Ausdrucksformen und

engere Beziehungen zu den 
Volksmassen hervor.
Und gerade hier zeigt sich, 
daß die revolutionäre Massen
propaganda kein „Monolog“ ist, 
sondern daß sie die Interessen 
der gesamten Gesellschaft aus- 
dfückt, daß sie zu einer neuen 
Tätigkeit geworden ist, an der 
das ganze Volk beteiligt ist, in 
der das Volk als der Schöpfer 
auftritt. Hier erreicht der 
direkte Kontakt mit den Mas
sen, wie er beispielsweise im 
Dialog zwischen Fidel Castro 
und den Massen bei großen 
Volksversammlungen entsteht, 
eine außerordentliche Bedeu
tung. Dieser Kontakt mit dem 
Volk kommt auch in den re
gionalen, städtischen und ört
lichen Veranstaltungen zum 
Ausdruck sowie bei Gedenk
feiern im Rahmen kleiner Ver
anstaltungen in den Produk
tionszentren, bei Konferenzen
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